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Mögen die Kelten auch cais aus caseus entlehnt haben, ihr im

butter und meog serum stehn höchst eigentümlich, wie sie für die

einfache milch eine fülle von Wörtern bewahren.

Über dem gr. xvQog schwebt ein dunkel, das vielleicht durch die

thrakischen und golh. benennungen wäre erhellt worden.

Wie wunderbar stimmen mänsa mimz mjaso miesa, deha leik liha

und kravja hraiv yqtug caro zusammen, fleisc und kiöt bestimmen

aber einen gegensatz zwischen den übrigen Deutschen und Scandinaven,

und während fleisc dem sl. plot, begegnet hold dem keltischen colan.

es mag eine zeit gegeben haben, wo alle Deutschen ein dem golh.

mimz entsprechendes wort besaszen, wofür sich allmälich die be

stimmteren ausdrücke fleisc und kiöt als allgemeine benennung ein

führten.

Zur sonderung der Alemannen von den Baiern tragen zumal anke,

ziger, schotte und topfe bei. mit Langobarden oder Burgunden schei

nen schotte und ziger auch ins obere Italien vorgedrungen.

Fragt es sich endlich nach den namen der nomaden selbst, so

müssen sie alle auf herde und weide bezug haben.

Der hairdeis führt die hairda (sl. tschrjeda), wie der noif.irjv die

noi/iivrj, von nwv faihu pecu (s. 28.) noif.i7]v ist litth. pienni (oben

s. 955.) ahd. hirti, litth. kerdzus. von ahd. chortar ags. corder

leitet sich chortari pastor (oben s. 706), wozu man stelle das mhd.

‘das vihe chören3 Maria 158, 37. von haltan custodire heiszt der hirt

ahd. haltari, die hirtin haltarä, noch heute in Ostreich und Salzburg

halter, halterin, vgl. das eddische geitr halda Ssem. 163 a . altn. gaeta

custodire, gaetir custos, hesta gaeta Saem. 266 b ; ahd. warten, fihuwart

custos pecoris, alts. chuward custos equorum. altn. völlr campus, 1014

pratum, schwed. vall solum herbidum, valla, gä i vall pascere, vallhjon

custos. ahd. weida pascuum, weidari pastor. gr. vo/uog weide, vo-

yitvg hirt. lat. pascere und pastor, sl. pasli und past”ir’, pastva

pascuum, poln. pasd und pasterz, vgl. föstra alere nutrire, föstri

nutrilor. gr. ßooxsiv, ßoxrtQ ßioxcog ßcoxyg ßovxrjg und skr. pasu,
lat. pecu.

Von ohso wird gebildet ahd. ohsinari, von ovis lat. opilio, von

vervex berbix berbicarius berger, von böhm. krawa krawar, vom litth.

kiaule kiauliszus; zu suin sus unmittelbar gehörig scheint ahd. suein

subulcus, ags. svän subulcus und bubulcus, altn. sveinn puer, famulus.

gr. uinoXog f. alyonoXog, bei Homer aber ainoXog aiycov von noXea),
ßovxoXog und innoßovxoXog von xoXeco, beide verba bedeuten ich

treibe.

Für unser südliches hirlenleben kommen zwei ausdrücke in be

tracht, sennalp in der Schweiz, in Tirol, Baiern und Steier, schweigalp
in Ostreich, Schwaben bis in die Schweiz, dort sind scnnhütten, senner

und Sennerinnen, hier schweigen, Schweiger und schweigerinnen.*

sennen heiszt käse bereiten (Schm. 3, 253), wie ich vorhin (s. 1002)

* vgl. für die Donaugegend Jägers Ulm s. G04—606.


